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Solarenergie: Potenzial in Eigenheimen
wird stark unterschätzt

Die Mehrheit der Deutschen unterstützt den Ausbau von
Solartechnik, doch 90% unterschätzen das Potenzial von
Photovoltaikanlagen auf Eigenheimen. Entdecken Sie die
Ergebnisse einer aktuellen Umfrage und erfahren Sie, wie
die Solartechnik in Deutschland voranschreitet – für eine

nachhaltige Zukunft.

Unterschätztes Potenzial der Solartechnik
in Deutschland

Eine aktuelle Umfrage zeigt alarmierende Missverständnisse
über die solartechnischen Möglichkeiten in Deutschland. Bei
einer Umfrage im Auftrag des Bundesverbandes Solarwirtschaft
(BSW-Solar) wurde festgestellt, dass über 90 Prozent der
Befragten die Leistungsfähigkeit von Solaranlagen auf
Eigenheimen stark unterschätzen. Während die Unterstützung
für den Ausbau dieser umweltfreundlichen Energiequelle steigt,
bleibt das Bewusstsein um deren tatsächliches Potenzial
behindert.

Umfrageergebnisse und deren Bedeutung

Die Umfrage, die Ende Mai durchgeführt wurde, ergab, dass
lediglich 7 Prozent der 2.132 befragten Personen korrekt
einschätzen konnten, wie viel Solarstrom auf einem typischen
Einfamilienhaus erzeugt werden kann. Dies zeigt eine große
Diskrepanz zwischen der allgemeinen Akzeptanz der
Solarenergie und dem tatsächlichen Wissen über ihre Effizienz.



Laut Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des BSW-Solar, zeugt
dies von einer „kollektiven solartechnischen Fehleinschätzung“,
die überwunden werden müsse, um eine höhere
Investitionsbereitschaft zu fördern.

Positive Entwicklungen und
Herausforderungen im Markt

Obwohl die Umfrage ein besorgniserregendes Bild zeichnete,
zeigen die neuesten Daten auch positive Trends. Im ersten
Halbjahr 2024 wurde eine höhere installierte PV-Leistung im
Vergleich zum Vorjahr festgestellt, wobei insbesondere
Unternehmen und private Haushalte verstärkt in Solaranlagen
investieren. Diese Entwicklungen verdeutlichen, dass ein
Umdenken im Hinblick auf die Nutzung der Sonnenenergie in der
breiten Bevölkerung stattfinden kann.

Regionale Unterschiede bei der Nutzung
von Solartechnik

Ein weiterer Punkt, der eindrucksvoll illustriert, wie
unterschiedlich das Potenzial von Photovoltaik wahrgenommen
wird, sind die regionalen Unterschiede in Deutschland. Während
in einigen Bundesländern wie Mecklenburg-Vorpommern und
Brandenburg bereits signifikante Anteile des Strombedarfs durch
Solarenergie gedeckt werden, hinken Stadtstaaten wie
Hamburg, Berlin und Bremen hinterher. Dies spiegelt sich auch
in den Zahlen zur installierten Leistung pro Einwohner wider, wo
Stadtbewohner deutlich weniger von der Solarenergie profitieren
als ihre ländlichen Pendants.

Zukunftsperspektiven und Handlungsbedarf

Das langfristige Ziel der Bundesregierung sieht bis 2030 eine
Installation von 215 Gigawatt an Solarkraftwerken vor, was
knapp 25 Prozent des Strombedarfs abdecken würde. Um dieses
ambitionierte Ziel zu erreichen, ist ein beschleunigter Ausbau



der Photovoltaik dringend notwendig. Experten warnen jedoch
davor, dass ohne eine Aufklärungsinitiative bezüglich der
tatsächlichen Leistungsfähigkeit von Solaranlagen die breite
Bevölkerung weiterhin in Unkenntnis über die Vorteile dieser
Energiequelle bleibt.

Fazit

Die Unterstützung für die Solartechnik ist unbestreitbar, doch
die enormen Möglichkeiten werden von der Mehrheit der
Bevölkerung nicht erkannt. Um das volle Potenzial der
Sonnenenergie auszuschöpfen und die Klimaziele zu erreichen,
müssen das Wissen und die Akzeptanz der Menschen erhöht
werden. Die Solarwirtschaft steht vor der Herausforderung, das
Bewusstsein in der Gesellschaft zu schärfen und die Vorteile der
erneuerbaren Energiequellen deutlicher zu kommunizieren.
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